
saten an, bei denen sie ein offenes Ohr vermuten, und
bemühen sich wie Josef, sich ihnen nützlich zu machen.

Ebenso falsch ist es, “19 Forderungen” und ähnliches
aufzustellen. Auch das zeugt von Selbstüberschätzung.
Wir sind weit entfernt davon, uns den Kopf des Gesetz-
gebers zerbrechen zu müssen. Stattdessen sollten wir
lieber “19 Sorgen” formulieren. Dazu gehört zum Bei-
spiel die Sorge, dass nach geltendem Asylrecht im Jahr
2100 etwa 6 Milliarden Menschen aus Afrika und Süda-
sien bei uns aufenthaltsberechtigt sein werden. Wie ge-
nau das Asylrecht zu reformieren ist, ist zunächst nicht
unser Problem.

Ein weiterer Fehler ist die Abgrenzeritis. Wir müssen
nicht dauernd beteuern, dass wir für Israel und gegen
Faschismus sind. Wir müssen nicht über irgendwelche
Stöckchen springen. Wir müssen nur die Sieben Ge-
wohnheiten verinnerlichen und zu wirkungsmächtigen
Bürgern werden. Dann kommen wir gar nicht in die
Nähe der meisten Fettnäpfchen, und dort, wo wir hin-
eintreten, tun wir es bewusst aus gutem Grund.

Der wirkungsmächtige Mensch geht von Innen nach
Außen vor (inside-out). Er lässt sich nicht von ei-
ner Übermacht negativer Signale beeindrucken. Er
setzt sich nicht dauernd der Flutung durch Informa-
tionen aus. Vielmehr arbeitet er an seiner eigenen
Vertrauenswürdigkeit gegenüber sich selbst und an-
deren. Er sieht die politische Beunruhigung als eine
Bedrohung der eigene Willenskraft. Er kennt die Fall-
stricke von Dopamin und digitaler Demenz und grenzt
den reaktiven Teil seiner politischen Tätigkeit ein. Es
kommt mehr auf den aktiven Teil an. Eigene Webseiten
und Flugblätter sind besser als Facebook-Likes. Frank
Borgmann (aktive-patrioten.de) agiert besonders vor-
bildlich. Er hat mit seinen Webseiten und Infotischen
schon viel mehr und bessere Materialien erarbeitet als
alle Pegida-Gruppen zusammen.

Pegida stelle ich mir als eine GmbH vor, die un-
abhängig agierende Kleingruppen aller Art logistisch
unterstützt. Jeder soll in eigenem Namen oder im Na-
men einer Kleingruppe auftreten. Dann wird er sich
auch besser überlegen, was er sagt. Es ist gut, an ent-
scheidenden Stellen gezielt Tabus zu brechen, aber das
will überlegt und verantwortet werden. Es ist nichts,

was man aus der Anonymität heraus hinter einem
Namen wie Pegida tun sollte. Ein einzelner Name
ist sehr leicht zu ruinieren, und die Presse hat dies
bezüglich Pegida auch schon weitgehend erreicht. Mit
der Entschlossenheit eines Ōishi Kuranosuke kann man
natürlich trotzdem dagegen ankämpfen. Das gelingt
aber am besten dann, wenn man von innen nach außen
vorgeht.

Es gibt verschiedene Anliegen, für die man sich un-
terschiedliche Gruppen einsetzen können. Mir fällt
aufs erste ein: Asylunrecht, Islamisierung, Eurostaats-
gründung, neuer Tugendterror, neuer kalter Krieg, Un-
terminierung von Ehe und Familie. Es muss noch nicht
einmal die Sache von Pegida sein, hierzu Positionen
zu formulieren geschweige denn ein monolitisches An-
griffsziel zu bieten. Es kommt vielmehr auf die Akti-
vierung des mündgen Bürgers an.

Wenn mal nicht viele Bürger zum Demonstrieren kom-
men, ist das eine umso bessere Gelegenheit, sich kennen
zu lernen und Synergien zu bilden. Eine Gruppe von
Bürgern, die die 7 Gewohnheiten verinnerlichen, ent-
faltet sehr viele Synergien. Sie wird wirkungsmächtig
und zieht weitere Bürger in ihren Bann. Bei ihr ist 1+1
= 1600. Sie wird nicht die Politik der nächsten Bun-
desregierung diktieren, aber sie weiß ohnehin, dass es
darauf nicht ankommt. Ihr Mitglieder wissen, wo ihre
Einflusskreise liegen, wie sie diese vergrößern können
und wie sie gemeinsam die Einflusskraft der Gruppe
vergrößern können. Nur darauf kommt es im Moment
an.

Sieben Gewohnheiten politisch

wirkungsmächtiger Bürger

http://a2e.de/ius/15/07/wirkung
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In meinem Flugblatt “Warum ich montags demonstrie-
re” gebe ich eine Ehrenerklärung für Euch ab:

Ich kenne inzwischen viele der Montagsdemon-
stranten. Mein Eindruck bestätigt eine Studie
der TU Dresden, wonach es sich um rela-
tiv gebildete und beruflich erfolgreiche
Bürger mit Durchschnittsalter von 48 Jahren
handelt. Wir sind das Volk, und sogar ein recht
buntes. . . .

Wir demonstrieren nicht gegen Flüchtlin-
ge sondern für eine restriktive Asylpra-
xis. Pogromlust, Sündenbockhetze und Ver-
schwörungstheorie überlassen wir gerne den
Gegendemonstranten. Uns interessieren Regeln
und Einwirkungsmöglichkeiten. Wir wollen als
mündige Bürger zu einem souveränen Staat bei-
tragen. Nationale und andere Sozialisten hätten
bei uns schlechte Karten. Die Medien schie-
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ßensichauf“Nazis”ein,umPatriotenzutref-
fen.Siewarnenvoreinem“Extremismusder
Mitte”.MitaußerparlamentarischerOp-
positionkennensiesichaus.Siefürchtenden
überfälligenParadigmenwechsel.

DieseErklärunggreiftteilweisederWirklichkeitvor.
EsisteinsehrhoherAnspruch,denichhierstelle.
AberohnesolcheAnsprücheanunsselbstzustellen,
könnenwirnichtwachsen.Wirmüssenunsgegensei-
tigversprechen,dasswirunsansolchenAnsprüchen
messenlassenwollen.SonstkannniemandgutenGe-
wissensmiteinemFaltblattfürdieandereneinstehen.

WernichthohenAnsprüchengenügenwill,sollte
lieberGutmenschwerden.Gutmenschenkönnenes
sicherlauben,ohnejeglichegeistigeLeistungfürsich
einenHeiligenscheinzubeanspruchen.ErlangensSPD-
BürgermeisterdarfdiehochkarätigenAutorendesZwi-
schentagesals“Pack”bezeichnen.Wirdürfendas
nicht.WirmüssenunsmühsamSchrittfürSchrittVer-
trauenerarbeiten.

DerKlassiker“DieSiebenGewohnheitenwir-
kungsmächtigerMenschen”(The7HabitsofHighly
EffectivePeople)vonStephenCoveyerklärtsehrgut,
wiemanzunächsteineselbstverantwortlicheundei-
genenVorgabentreuePersonwird(Gewohnheit1-3)
umsichdaraufaufbauendgesellschaftlichesVertrauen
zuverdienen(Gewohnheit4-6).Esisteinmühsamer
Vorgang,derständiggeübtwerdenmuss(Gewohnheit
7).

EinewesentlicheMotivationfürdasLebennachden7
GewohnheitenistderGedankeandieSterbebetterfah-
rung.AmEndedesLebensbereutkaumjemand,dass
ernichtnochbessereFilmegesehenodermehrGeld
verdienthat.VielmehrbereuendieMenschen,dasssie
nichtsichselbstbeherrschtundindenDienstihrer
Familie,ihrerNachkommenundihresLandesgestellt
haben.DasistauchderGrund,warumichjedeWo-
chewenigstenseinenTeilmeinerZeitmitEuchaufder
Straßeverbringe.Wennmanwill,kannmanesauch
alseineArtGottesdienstverstehen.EinMinimuman
regelmäßigerego-transzendierenderOrientierung,auf
demaufgebautwerdenkann.

AusdenSiebenGewohnheitenlassensichauchdievon
mirgewünschtenpolitischenGewohnheitenherleiten.

DieallergrundlegendsteGewohnheitistdiederSelbst-
verantwortlichkeit.EinParadebeispielfürdiesenCha-
rakterzugistderJosefdesAltenTestaments.Während
JosefsBrüderwienormaleFirmenangestellteüberihre
UmgebungschimpfenundSchuldigeausmachen,über
diesielästernkönnen,machtsichJosefnützlich.Er
gehtvonseineneigenenMöglichkeitenaus.Erkon-
zentriertsichseineGelegenheitenstattaufdieÜbel
derWelt.ErwirdschließlichSchrittfürSchrittzum
AssistentendiversersehrunvollkommenerVorgesetz-
terundhilft,dieseaufbessereWegezuführen.

FürdiePolitikbedeutetdies,dassmanseineEin-
flussmöglichkeitenauslotet.AlsNormalbürgeristun-
serHebeldasRechtundderRechtsstaat.Manhört
unsdannzu,wennwirWissenbeitragenkönnen,und
dazugehörtimmeralserstesrechtlichesGrundwis-
sen.JewenigerunsdiesesWissengeläufigist,desto
mehrneigenwirdazu,Sündenböckezukonstruieren,
umVolkswutaufdiesezulenken,wieJosefsBrüderes
tatenundwiedieLinkeesunsvormacht.JeanZieg-
lerundHeribertPrantlsindbesondersdurchverlo-
reneVerleumdungsprozessebekanntgeworden.Ziegler
istmitSchuldzuweisungenvielschnelleralsmitAnaly-
sevonZusammenhängen,underfordertgernemaldie
TodesstrafefürNahrungsmittelspekulanten.AlsLin-
kerdarferdas,aberwasdenInhabernderDiskurs-
hoheitzustehtstehtunsnichtzu.Wirmüssenuns
wieJosefhocharbeiten.Sogardann,wennwirfürei-
neVerschwörungstheorievieleBeweisegesammeltha-
ben,solltenwirsielieberzurückhalten,dennwirstem-
pelnunsdamitzuVerlierern.DieVerschwörungstheo-
riehilftunsnicht,unsereEinflussmöglichkeitenzuver-
größern.VielmehrliefertsieunsnureineAusredefür
unsereUntätigkeit.Wirerklärenunsdamitselbernur,
wieübermächtigundunbesiegbarderGegnerwäre.

Esmagsein,dassirgendwelchefinsterenMächtedem
GrafenKalergi-Coudehovenfolgen.Abernotwendigist
dieseErklärungnicht,undsieverdecktunserenBlick
fürdasselbstabschafferischeParadigma,dasmichzum
Demonstrierenmotiviert,wieichaufmeinemFalt-
blatterkläre.DieVerschwörungstheoriebenebeltun-

serenVerstand,erhöhtallenfallszeitweiligunserenAd-
renalinpegelundmachtunszuStimmvieh,welches
nurnacheinerParteiodereinerstarkenBewegung
ruftaberselbernichtstunwird.SolchesStimmvieh
wirdaberniemandenüberzeugen,unddeshalbwirdes
dasbestehendeselbstzerstörerischeParadigmaimmer
nurstärkermachen.MitdemParteiführer-Stimmvieh-
Modelllässtsichnichtsmehrreißen.

GenausoschädlichistfürunsinjederHinsichtdiePo-
gromlust.Menschenals“Dreckspack”bezeichnenzu
dürfen,isteinPrivilegvonSPD-Bürgermeistern.Wer
denunbändigenDrangverspürt,Mitmenschenzuver-
unglimpfen,zuvertreibenoderzuboykottieren,muss
inunsererRepublikGutmenschwerden.

EbensoeinesmündigenBürgersunwürdigistdieUn-
sittederRachefantasie.TheodorKörnerwareinHeld,
aberseinSpruchbringtunsnichtweiter.Manschwelgt
nichtinFantasienüberetwas,wasmannichteinlösen
kann.ManschwelgtauchnichtinFantasienüberein
künftigesAnwachsenvonPegidaodergarüberdieEnt-
stehungeinesRetters,demmanalsStimmviehhin-
terherlaufenkann.DamitüberzeugteinManngenau
sowenigwieerdurchMasturbiereneineschöneFrau
fürsichgewinnenkann.DerAnführerder47japa-
nischenSamurai,ŌishiKuranosuke,verwirklichtedie
großeRachenurdadurch,dasserseinerMannschaft
ständigkalteDuschenverpassteunddieWillensschwa-
chenaussortierte.

EineweitereUnsitteistdiedesSchreibenslangerOf-
fenerBriefeanFrauMerkel,HerrnPutin,denPapst
oderdergleichen.Konfuziussagt“AufwessenPosition
dunichtsitzest,dessenPolitiksollstdunichtmachen”.
Esschadetzwarnicht,sichinFrauMerkelhineinzuden-
ken.AberdasistnureineprivateDenkübung.Jeder
solltewissen,woseinWirkungskreisist,unddiesen
Kreisbearbeiten.WerdenKreisfalschwählt,wirdnur
immerwenigerernstgenommen.

DamitverwandtistdieUnsittevonForenbetreibern,
ihrPublikummitirritierendenNachrichtenaufzuhet-
zenundihnendanneinenAddressatenfürhasserfüllte
oderbelehrendeBriefezuliefern.Wirkungsmächtige
BürgerverschwendenihreZeitnichtmitHassbriefen
oderBelehrungen.SiesetzevielmehrbeidenAdres-


